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Genozı1ıd“ und spezle dıe Gefangenhaltung des Offensichtlich hat dıe Regjerung ulblands sıch diıesem Pro-
11J)ährıgen Pantschen-Lama se1t 1995 Der Panschen-Lama test nıcht angeschlossen; jedenfalls fand sıch keın Hınwels
ist nach dem alaı-Lama der höchste geistliche Würdenträ- darauf In den Medien DıIe russische Regilerung, dıe hre Be-
SCI der t1betischen Buddhıisten In einem Flugblatt der zıehungen Z Volksrepublık 1na ıIn den etzten Jahren
Buddhıiısten wurde elner irıe  iıchen Protestdemonstatıiıon „normalısıert“ hat, wollte wohl jede Störung verme1ıden. DiIe
VO S DbIs D prı VOTI der chinesischen Botschaft aufge- Beziehungen 4000 Volksrepublık sınd eshalb besonders
fordert, dıe Befreihung des „Jüngsten Polıthäftlings auf schwıer1g, e1] diese In großem Umfang alfen AdUSs Ruß-
der elt®, des Pantschen-Lama, erreichen. and einkauft. Paul Roth

Unsıchere Allıanzen
Neue Regierung un alte TODIEMEe ıIn Ischechlen

Vor 30) Jahren heendeten Iruppen des Warschauer Paktes gewaltsam den „Prager Früh-
ing  “ Heute 1St TIschechien ein demokratisches (Jemeinwesen; regıert ırd seıt den
Parlamentswahlen IM Junı VO.  - einem sozialdemokratischen Minderheitskabinett Die
katholische Kirche des Landes hat muit der fradıtionell kirchenfeindlichen Stimmung
ehenso kämpfen WIE mit Inneren Spannungen.

Vaclav ave und ardına 1LLOSLAV VIk teılen eiıne geme1n- dieses Jahres beauftragte Präsıdent ave den Präsıdenten
Samle Erfahrung der etzten Monate Die tschechısche Innen- der Natıonalbank, den parteılosen oSe Tosovsky, mıt der
olıtık ist Sal nıcht nach iıhrem unsch verlaufen. In Prag Leıtung einer Übergangsregierung. IDER interimıstische Ka-
sıtzt erstmals ıne sozlaldemokratische Regjierung 1mM Sattel, bınett bereıtete dıe euwahlen VOT und verwaltete das Land,
als Miınderheıtskabinett. das VO der stärksten Upposıtions- ohne naturgemäß oroße polıtısche Weıchenstellungen tref-
partel, der konservatıv-hıberalen Demokratischen Bürger- fen können. DIe innenpolıtısche Aufmerksamkeıiıt richtete
parteı gedulde wIrd. Angesıchts der starken Mehr- sıch ın dieser Zeıt auf den hart geführten Wahlkampf.
heıt, über dıe dıe beıden Parteıen 1mM Parlament verfügen, Der Urnengang brachte zumındest elıne posıtıve UÜberra-
muß ave eiıne Schwächung seiıner Posıtion als Staatspräsl- schung: DiIie rechtsextremen Republıkaner scheıterten der
dent fürchten. Die Kırche sıcht für dıe nächste eıt gerade Fünf-Prozent-Hürde und ogen dUus dem Parlament. ebenso
jene Kräfte uder.,. dıe sıch ıhren orstellungen nach e1- scheıterte dıe populıstische Rentnerpartel. Wahlsıeger WUT-
MT CENSCICH /7usammenarbeıt zwıschen Kırchen und Staat den dıe Sozlaldemokraten (CSSD) Milos Zeman, S1e
schon bısher stark wıdersetzt en überholten mıt SO Prozent dıe ODS, dıe aufZ Prozent
Daß ZWEe1 ogroße moralısche Kräfte des Wiıderstands Dbrachte Die Kommuniıstische Parte1 (KSCM) egte mıt JEl
das kommunistische Regıme und der en VO  — 1989 fürs Prozent gegenüber den ahlen VO 1996 leicht Z ebenso

VO den Pragmatıkern der ac In den Hıntergrund dıe Christdemokraten KDU-CSL mıt Prozent. DiIie ersi-
gedrängt werden, MNag als 17 für einen raschen gesell- mals antretende Freiheitsunion US) kam auft 5,6 Prozent.
schaftlıchen andel In Böhmen und ähren W  c WCI- Reın rechnerısch ware eiInNne Wiıederauflage der alten konser-
den Wıe ange sıch diıese Minderheıtsregierung halten und vatıven Regierung möglıch SCWESCHH. ODS, Christdemokra-
Was S1e tatsächlıc bewegen kann, ist allerdings noch schwer ten und Freiheitsunion (sıe ware dıe Stelle der firüheren
abzusehen. Vor den VOTSCZOLCNCH Parlamentswahlen VO Bürgerallıanz OD  > getreten) hätten 102 der 200 arla-

mentssıtze erreıcht. Dem standen mındestens Z7WEe1 Hınder-19 und Z Junı hat kaum Jemand mıt dıeser Machtkonstella-
t1on gerechnet, 1UN kaum Jjemand ruhıge innenpoli- NıSsSEe der ahlsıeg der CSSD und dıe Festlegung
tische Zeıten In Ischechıen des Vorsiıtzenden der KDU-C5SL, OSe IX der 1m Wahl-

amp rklärt hatte „Mıt aus Nnıe mehr‘‘.
DiIe langJährıgen eftigen Rıvalen aus und /Zeman wurdenEın „Vertrag_ über polıtısche Stabıilıtät“ ohne avel. SCHAUCI gesagtl dessen ausdrücklichen
ıllen handelseıns In einem „Vertrag über langfrıistige polı-

Auslöser für dıe VOTSCZOSCHNCH euwahlen WAarT eın Parte1- tische Stabilität“ legten S1e test, W1e und unter welchen Be-
spendenskandal SCWESCH, über den die regıierende ODS 1Im dıngungen dıe OQDS dıie CSSD-Minderheitsregierung dulden
Vorjahr strauchelte und dıe SCHhHNEe”0C Miınısterpräsıiıdent ıll DiIe ()DS verpflichtet sıch darın, während der
Vaclav AUS Ende 1997 Z Rücktritt W, Im Jänner vierJährıgen Legislaturperiode keıne Vertrauensabstimmun-
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SCH dıe Kegilerung oder einzelne Mınıster tellen letztlich für dıe Kleinparteien den Tod und dıe Schaffung
oder unterstützen Allerdings ist dıe ODS nıcht verpflich- zweıer oroßer Mac  OC bedeuten würde. Mıt ıhren
ÜL, dıe Gesetzesvorlagen des sozlaldemokratischen aDI1- SAdILLIMNECN 137/ Sıtzen enCSSD und ODS 1m Parlament dıe

unterstutzen SO verließen be1l der Vertrauensab- A nötıge Dreifünftel-Mehrhe1i für Verfassungsänderun-
stımmung über dıe 1ICUC Regilerung August dıe ODS- SCH
Abgeordneten 1mM entscheıdenden Moment den Saal. den
Sozilaldemokraten eine ehrhe1 ermöglıchen. Das machtpolıitische achsehen hat fürs der gesund-

CII stark angeschlagene Staatspräsiıdent. Se1in bisher
Diıie Bürgerparte!l erhält 1mM egenzug ein1ıge wichtige Amter. ein1germaßen gedeihliches Verhältnis den SOoz1aldemo-
aus wurde ZZ Ul Vorsıtzenden 1Im Unterhaus des arla- kraten verdüsterte sıch. ave zweiıfelte zunächst d daß der

gekürt (den Posten bekleidete bıs INn Zeman), WEeI1- Vertrag zwıschen CSSD und ODS verfassungskonform Se1
ter wırd der ODS der Vorsıtz 1m Senat SOWIEe 1mM parlamenta- Als sıch diıese edenken als wen12g altbar erwlesen, mußte
rischen Budget- und Geheimdienstkont  lausschuß zufal- ave zähnekniıirschen /Zeman den Auftrag A0 Regjerungs-
len uch das Amt des Vorsıtzenden der staatlıchen bıldung erteılen. uch mıt selinen Vorbehalten Z7WEe]
Obersten Kontrollbehörde ırd der Klaus-Parte1l ZU8C- VO  — Zeman nomınlerte Mınıister kam das Staatsoberhaupt
schanzt. DiIie CSSD verpflichtet sıch zudem, keıne andere nıcht UTre Außenminister Jan Kavan und Innenmimniıster
Parte1 IN dıe RegjJerung eınzuladen. DiIe Sozilaldemokraten Vaclav Grulich wıderlegten mıt OTINzıellen Papıeren den
und dıie Bürgerparte1 wollen diıese Art der Zusammenarbeit V orwurf, während der kommunistischen eıt Kontakte mıiıt
auch nach dem Jahr 2002 fortsetzen S1e sıch bewährt dem Geheimmdienst der CSSR beziehungswelse der Sowjet-

unıon gepflogen en
Das Verhältnıiıs Havels ZAUG ODS Warl Nn1ıe SI® GroteskerEıne sanfite en ach 1n Höhepunkt der Auseinandersetzungen WarT aber, als ave]l
In einem V-Interview erklärte, dıe ODS plane seıinen StTUrzZ

DIe Sozilaldemokratische Parte1 Ischechlens Ist nach der DIe Parte1 attestilerte dem Präsıdenten „ Verfolgungswahn“.
en nıcht wıe In anderen Ländern VO Ex-Kommuni- Als wahrer Kern der heftig brodelnden sommerlıchen
sten gegründet worden. sondern knüpft dıe Iradıtion der Gerüchteküche CeNIpPUppte sıch, da INa der S-AD-
Demokratischen Parte1 der /wischenkriegszeıt Anfang geordnete 1Llan On In den Couloirs des Parlaments
der Uler re vegetierte S1e In polıtıscher Bedeutungslosig- über eine Amtsenthebung Havels „gewiıtzelt“ habe
keıt Seıt Miılos /Zeman 1993 den Parteıivorsıtz übernahm. Ernsthafter dürften dem Präsıdenten Überlegungen derscheute der heute 53jährıge weder en noch osten.
einst Mınısterpräsident werden. Reglerung und iIhres Steigbügelhalters9 dıe

ohnehın nıcht üppıgen Machtbefugnisse des Präsıdenten e1IN-Während des Prager Frühlings 1968 Wal Zeman als Junger
Mannn ıtglıe der Kkommunistischen Parte1ı geworden, doch zuschränken. Eınes INa avel TOSten Seine nunmehr zweıte

Amtszeıt au noch vier ahre, ein1ıge Monate länger alsnach Z7WEe]1 Jahren wurde als „Revısıonist“ AUS der Parte1 dıe eben begonnene Legıislaturperiode, und dıe Konstellatıo0-ausgeschlossen. 1989 rug GT- als ıtglıe des „Bürgerfo- NS  S können sıch rasch wıeder andern. Wenn Zeman stolpert,FTuUums  .. 2A00 Sturz des P-Regimes be1 Seinen polıtıschen Rı- dann wahrscheımlic wenıger über sachpolitische Dıfferenzenvalen aus hatte der Wırtschaftswissenschaftler noch als
ollegen Prognostischen Instıtut der Ischechoslowaki- als über seinen Haneg populıstischen prüchen W1Ie Q@1-

CN Aussagen ZUT Sudetendeutschen-Frage und den damıtschen ademıe der Wiıssenschaften kennengelernt. ausgelösten ogen bereıts abzulesen Wa  —
Um AdUuSs dem Schatten des überragenden Vaclav aus her- DiIe en nach 1n der Reglerung wırd den
Aau: und OIfentlıche Aufmerksamkeit auf sıch bısherıgen Anzeıchen zufolge sanft ausfallen 1e] Spielraum
lenken, Wl der beinahe 7We1 Meter große un rundlıche bleibt dem Premier nıcht, auch des angestreb-
Polıitiker mıt der tiefen Stimme In den VC  NC Jahren ten EU-Beıitrıitts Ischechiens Be1l seinem Amtsantrıtt
Nnıe flotte und populıstische Sprüche verlegen. An der DD Julı gab Zeman als eINes der Hauptzıele seiner Re-
Reglerung aus 1e ß SI keın Haar. Am 771el seliner p — Jerung dıe elebung des Wırtschaftswachstums d das 1m
lıtıschen Iräume 1st Zeman ennoch qauf selinen langJährı- VELILSANSCHNCH Jahr stagnıert hatte SeIin Land habe chwere
SCH Duz-Freund und nunmehrigen Erzrivalen angewlesen. Zeıten VOT sıch, der Lebensstandard sınke und dıe Arbeıitslo-
uch aus WAarT für das Abkommen mıt der CSSD über Se1- ıgkeıt ste1ge. /Z1ie] selen Verhältnıisse, ıIn denen Reichtum
11C  —_ Schatten SCSPIUNSCH, hatte doch noch wenıge WOo- MNO eNTIıcCANe Arbeıt und nıcht MC Korruption erwirt-
chen VOT der Wahl erklärt, würde mıt Z/Zeman 11UT „1IN schaftet werden.
außersten Notfällen W1e rieg oder en  6 eiınen Pakt Der für Wiırtschaftsfragen zuständıge Vızepremier AVe.:
eingehen. Mertlik schloß nıcht AUS, daß das Staatsbudget 1999 erstmals
In der jetzıgen Konstellatıon scheınen dıe beıden In der 1e1- se1ıt der en mıt einem Defizıt veranschlagt wırd, aller-
lung der acC aber dıe welıltaus größeren Vorteıle sehen. ings nıcht er als dre1 Prozent In Anlehnung dıe

Maastrıcht-Krıterien der Es sollen aut Mertlık dıe Aus-SO wurden Überlegungen ZUT Eınführung eINes Mehrheits-
wahlrechts laut, das hnlıch W1IEe beispielsweise In den USA gaben für - das Schulwesen und dıe Forschung en erhöht
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werden, dıe Konkurrenzfähigkeıt der tschechıischen dung wıeder eın entscheıdendes üngleın der aage
Wırtschaft stärken. pıelen würden, tirat nıcht ein
(setäuscht fühlen ürften sıch mıt dem Prager Machtpoker Unter den Sozialdemokraten sSınd wen1ge Verfechter ırchlı-
nıcht wenıge ähler aut eiıner Meınungsumfrage stieg dıe cher Interessen finden /eman ündıgte als designierter
Zahl Jenern, dıe davon überzeugt Sınd, daß das kommunlistı- Mınısterpräsident zunächst d  s dıe ückgabe beschlagnahm-
sche Regıme VOT 089 besser WAarTr als dıe heutige demokratiı- ten Kırcheneigentums toppen wollen, sıgnalısıerte späater
sche Reglerung, innerhalb eInes Jahres VO 28 auf 35 Pro- aber Verhandlungsbereıitschaft. Der zuständıge Kulturmi1in1-
zent eıtere I6 Prozent sahen zumındest keıine Verbesse- ster aAve Dostal beteuerte. betrachte dıie Kırchen als
runs. Erschreckend diıesen Zahlen ist nıcht dıie irrıge wichtiges Element der Gesellschaft, und ündıgte baldıge
Nostalgıe, dıe S1e wıderspiegeln, sondern dıe darın eutihlc Gespräche mıt deren Verantwortlichen
werdende Abgehobenheıt der Polıtık VO olk DiIe Zahlen DIe zwıschen katholischer Kırche und Irüherer Regierung
müßten denken geben In einem Jahr, das Z7WEe]1 traurıge - vereinbarte ückgabe VO rund 0 VO 3000 zurückverlang-
bıläen bot dıe kommunistische Machtergreifung VOT Jah- ten yekten wıll Dostal allerdings nıcht PCI Behördenerlaß
P C eDbruar und der Eınmarsch der Iruppen des War- erzwıingen. Er besteht auf einem 1m Parlament verab-
schauer Paktes VOT 3( Jahren (20 August) ZUT Nıederschla- schliedenden Rückgabegesetz ıIn einem Parlament, In dem
SUuNg des „Prager Frühlings“. aus es mıtbestimmen kann. uch mehrere andere Re-
Polıtisch verspekulıert hat sıch In den VEITSANSCHCNH onaten gjerungsmitglieder lehnen eine ückgabe Eeute ab Die
vorerst auch der Vorsıtzende der Ischechıschen 1SCNOTIS- populıstische der /Zemans, epaart mıt Kırchenkampfparo-
konferenz und Erzbıischof VO Prag, ardına 110S1aV VIk len AUS dem Jahrhundert ein1ıger sozlaldemokratischer
Als der katholische Prımas Ende 1997 Vaclav aus Parteigranden, lassen für dıe Kırche nıchts (sutes hoffen
Ende SeINES polıtıschen Erfolgskurses sah. rechnete S: Ol=
CDC mıt 1hm ab el INg CS VIk nıcht 1UTr erneute

ardına VIk suchte jedenfalls bald nach dem ekanntwer-
den der Vereinbarung zwıschen Zeman und aus elKrıtik den VO aus immer wıeder verschleppten Ver-

handlungen über eıne Normalısierung des Verhältnıisses des Parteıiıchefs einem espräc auf und warbh INn einem TIEeE
/eman Verständnıs für dıe nlıegen der KırchenStaates den Kırchen VIk zeıgte sıch en erleichtert VO

Abtrıiıtt des Premiers. Er WO dıe Verdienst VO aus für Darın außerte A dıe offnung, „daß viele der bısher UNSC-
lösten robleme, dıe In schmerzhafter Weiıse das en derdıe Entwicklung des Landes nach dem Fall des KOommunIls- Kırche betreffen, erecht gelöst werden können‘“. och VOT

[1LUS nıcht schmälern, aber der VO ı1hm vertretene „Nnackte
Pragmatısmus und Okonomismus‘“ SEe1 „emm schwerer Fehler den ahlen hatte dıe Bıschofskonferenz be]l der Interıms-

reglerung dıe Schaffung einer gemeınsamen Kırche-Staat-
DEWESCH, erklärte der ardına unumwunden. Kommıission urglert. Johannes Paul II hatte be1 seiner
aus habe “keimen Sınn für geistige erte  6C geze1gt, dıe für Ischechıen- Viısıte 1Im Vorjahr diese Kommıiısson
dıe Entwicklung der tschechıschen Gesellschaft nach 4() Jah- S1e soll erträge zwıschen dem Vatıkan und Ischechıen
en KOommunısmus rıngen notwendiıg selen. dessen über kırchliches chul- und Erzıehungswesen, Kranken- und

Sozlalwesen SOWIE Kırchenfinanzıerung ausarbeıten.habe In den Menschen unrealıstische Hoffnungen auf e1-
NCN schnellen materıellen Wiıederaufbau eweckt. el offnung dıe katholische Kırche In diıeser rage auf
seılen andere Grundwerte VEISCSSCH worden. DiIie internen Brüssel In einem Brietf EU-Kommissions-Präsiıdent WAGC-
TODIeEemMe der ODS hätten gezelgt, daß dıie Regilerungs- GUES Santer und be1l einem Besuch In Brüssel 1m Maı be-
führung VO aus einer weıteren Entwicklung des Landes klagte aradaına ViIk mangelnde Fortschritte 1m Verhältnıis
hınderlich waren uch internatıional habe der Premier zwıschen Staat und Kırche DIe Kırche überlegt auch elne
schrıttwelse Kredit verloren, Vlk, der OIflenDar nıcht lage beım Europäischen EerechnISho®o IN Strabburg, sollte
mıt dem polıtıschen Wilıedererstarken des DS-Vorsıtzen- dıe Reglerung weıterhın dıe ückgabe beschlagnahmten E1ı-
den gerechnet hatte gentums verweıgern.

Die Kırche In Böhmen und Mähren we1ß, daß iıhr der Streıt
Kırchenfeindliche Stimmung In Medien und Polıtik iıhr Eıgentum In der Offentlichkeit oft mehr chadet als

NUuLZ Im November des VorJjahres schloß dıe Kırche das
1987 VO ardına Frantisek omasek ausgerufene „Jahr-

So berechtigt dıe Klagen des Kardınals Se1in mochten, dıe zehnt der gelistlıchen Erneuerung“ ab el stellten dıe
Zeıten ürften für dıe Kırchen schwerer anstatt leichter\ 1SCNHNOTe se  rıtiısch test, Ial habe dıe C‘hancen diıeses
den In der Regilerung aus hatten dıe Chrıistdemokraten Jahrzehnts 11UT ZU Teıl geNUutZt DiIie Glaubwürdigkeıt der
als leiner Koalıtıonspartner dıe nlhegen der Kırchen e1IN- Kırche SC1 In den ugen der Offentlichkeit heute geringer
ebrac Mıt der Interiımsregierung konnten dıe Kırchen als Begınn des rojekts. „ Wır bedauern alles, womıt dıe
noch einen Vertrag üÜüber Milıitär-, Polizei- und Gefangenen- Kırche selbst dıesem /Zustand beigetragen hat, und möÖöch-
seelsorge ach und Fach bringen Was nıcht 11UT VIKk, ten uns be]l en entschuldıgen, dıe VOT zehn Jahren In dıe
sondern auch viele polıtısche Beobachter TW hatten. Kırche elne oroße offnung SESEIZL en und sıch Jetzt entT-
daß ämlıch dıe Christdemokraten be1l der RegJerungsbil- äuscht fühlen“‘, dıe 1SCAHNOTe
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el zeıgt dıe Kırche durchaus auch posıtıves Profil, etiwa formators Jan Sarkander Urc den aps gul DiIe
In soz1alen und karıtatıven Projekten. Als beispielhaft o1lt Kırchen untereinander en begonnen, alte Schemata
das entschlıedene Engagement für dıe oma-Minderheit. In überwıinden. eleg aliur ist auch dıe Öökumeniısch angelegte
Z7We]1 Hırtenworten en dıe 1SChOTe Achtung, ntegra- Mılıtärseelsorge.
tıon der rund 300 000 Roma In ihrem Land aufgerufen und Unter der Oberfläche und VOT allem 1mM IC der Polıtiık und
dıe zanlreıchen Formen der Dıiskriımmierung verurteiılt. Se1t ogroßer ene der Gesellschaft en aber dıe alten Sichtwel-
1989 Sınd be1l (Gewaltakten dıe Mınderheıit dıe 3() SCI] weıter, erläutert der Wıener Hıstorıker, Publızıst und
Roma Uen ogekommen. DIe Antı-Roma-Stimmung 1m TIschechien-Kenner olfgzangz Bahr Er verweilıst el auf
Land geht weıt, daß sıch be1l eiıner Umfrage 6() Prozent ussagen VO Vaclav aus, daß C: das Irken der Kırchen
aliur aussprachen, der Staat mOge ausreisewiılligen Roma un der Christen schätze, aber eher In der orm der hussıt1-

schen Iradıtion. uch rTremıler /Z/eman und Kulturminister„behilflıch se1n““.
Sowohl dıe katholische Bıschofskonferenz als auch der Oku- Dostal stünden dıeser iıchtung näher, Bahr Trst auf dıe-
meniısche Rat der Kırchen en eiıne eigene Roma-Kom- N Hıntergrund wırd das Jahrelange Tauzıehen eın
mI1ssıon eEmMPEI1CHtEN dıe sıch mıt Projekten Z Integration ırche-Staat- Verhältnıs ein1ıgermaßen verständlıich.
der Mınderheıiıt befassen und Modelle für eilne oma-Seel- Für zwliespältig hält Bahr ın dieser Lage er dıe VO Kar-

entwıckeln. Diıie Kırchen können bereıts auf ein1ge C1- 1na VIk und anderen katholischen Würdenträgern SCNHNe-
folgreiche Modelle verweısen, eiIiwa dıe „Premysl Pıtterst- chlens vorgetragenen Beschwörungen e1Ines chriıstlı-
Grundschule In Ostrau, dıe sıch der Bıldung und Erziıehung chen Europa und damıt rückschließen eINes chrıistliıchen
VO  — Ooma-Kındern wıdmet. Ischechien, verbunden mıt ebenso oft beschworenen eind-

bıldern eINes Lıberalısmus und Konsumısmus SOWIE eInesDennoch Das gesellschaftlıche Engagement beeinflußt 11UT geistlichen und ethıschen erTalls Der renommıerte Pragerwen12 dıe dez1ıdıert kirchenfeindliche Stimmung, dıe In De1-
nahe allen Medien und be]l vielen Politiıkern vorherrscht. eologe und Psychologe Tom.  ASs alL sıeht darın eine

DIiese Tatsache Ist 11UT hıstorısch erklären. Die einst In alsche Abwehrhaltung gegenüber Polıtık und Gesellschaft
und eilne damıt verbundene „Agoraphobie“ dıe ngst, aufBöhmen und Mähren mächtıge Kırche steht se1ıt der hussı1ı- dem Tummelplatz der pluralen Gesellschaften aufzutretentischen Revolution In einem Rückzugsgefecht. Der oroße und seinen alz behaupten.1D kam eı mıt dem aufkeimenden Natıonalısmus

1mM 19. Jahrhunder Wıe In kaum einem anderen Land
wurde der katholiıschen Kırche iıhr antıreformatoriıscher, Der Kırche machen Innere Spannungen chaffen
tirevolutionäÄärer und antılıberaler Impetus derart als antına-
tionale Haltung angerechnet.
Miıt dem Ersten Weltkrieg, dem Ende des habsburgischen Weıter argumentiert dıe katholische Kırche IschechıilensReıiches und der Ersten Ischechoslowakıschen epublı SC mıt dem Argument, iıhr Land Se1 1U  = ıne Demokratie
Wann diese antıkatholische Haltung noch stärker hre polıtı-
sche orm Unter den nıchtkatholischen Kırchen ent-

nach westlichem Muster, und dıe Kırche SO er 1eselbe
WIE dort en el wırd unterstellt, daß dıe Stel-wıickelte sıch In den zwanzıger Jahren eın wahrer au

darum, WEI dıe „wahre‘“ Natıona  ırche Na dıe Hussıten, lung der Kırchen ın den einzelnen westeuropäıschen IDan
dern annähernd 1eselIDe sSe1 Der IC auf Frankreıch ze1ıgtdıe Reformierten oder dıe Evangelısche Brüderkıirche Ob-

ohl diıese Kırchen zahlenmäßıe weıter In der Mınderheıt das Gegenteıl, gerade Was dıe rage kırchlichen E1ıgentums
erı ach Eınschätzung TITS chwebt der katholischenhatten S1e dıe Unterstützung der einflußreichen polı- Kırchenführung Ischechilens In anrneı das deutschetischen und gesellschaftlıchen Kräfte Selbst dıe orthodoxe

Kırche versuchte. ın diıesem Wettstreıt mıtzumiıschen. S1e Modell VOI ugen, der J atsache, dalß dıe chrıistliıchen
Kırchen In der Bundesrepublık 1m Gegensatz ScCNe-versucht auch jetzt wıeder ıhre Posıtion stärken, WIEe der chıen eıne enrneı darstellenBesuch des Okumenischen Patrıarchen Bartholomailios 1MmM och ewußtseın beziehungsweılse etiOr1 und RealıtätJun1ı be1l den rund 4() 000 In Böhmen und Mähren ebenden

orthodoxen Chrısten eutlic machte. Jlaffen be]l den Ischechen oft stark auseınander, meınen
Kenner der Mentalhlıtät. /7/u wırd een festgehalten,

Die Atheıisierung der kommunistischen Herrschaft auch WEN Ial we1ß, daß dıe Praxıs völlıge anders au Als
brachte dıe christlıchen Kırchen insgesamt ın eine inder- e1ıspie MNag einmal mehr Vaclav aus herhalten, der ıIn
heitenposition, besonders nach dem Wezgfall der owakelı Wahlkampfreden VO absoluten Mehrheıiıten schwärmte
Be1l einer Jüngsten Umfrage bezeıchneten sıch eın Drıttel der wohl wıssend, daß schon In der Monarchıle und In der Eirsten
Ischechen als läubıg. DIie katholische Kırche ist den epublı dıe Gesellschaft und damıt dıe Parteijienlandschaft
chrıistlichen Kırchen des Landes ZWal mıt ZWanzıg Prozent 1mM Land stark zersplıttert WAaT und CS nach WIEe VOT ist Auf
mıiıt Abstand dıe orößte, aber eben eine Mınderheıt In diıeser diıesem Hintergrund relatıvyvieren sıch auch dıe ane dıe
Sıtuatiıon rückten dıe chrıstlıchen Kırchen en 111- Eınführunge eINeEes Mehrheıutswahlrechts eıne politische
INCN, dıe Okumene kam In den VELILSANSCHCH Jahren 7Zwe1i-Blöcke-Landscha findet SCHIIC keın Gegenbild In
mancher Irrıtatıonen, WI1IEe der Selıgsprechun des Gegenre- der vielfächrıgen geistigen und gesellschaftlıchen Landschaft
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Katholische Beschwörungsformeln VO  —; eiıner chrıistlichen zicht auf dıe Möglıchkeıit jeglıcher verbindlıchen FEinsıicht der
ahnrheı und ZAUE moralıschen Relatıvyvismus OnGesellschaft täuschen auch über Spaltungen innerhalb der e1-

FL  H Kırche hınweg. Aufklärerıis beziehungswelse natıo- Unter „relıg1ösen Menschen“, SEe1 6S 1m Mılıeu der Kırchen
nal gesinnte innerkırchliche Reformkräfte suchten immer oder dem der Sekten, MUSSe 111all hauptsächlıch dem unda-
wieder, dıe katholische Kırche AUS der Ecke, in dıe S1e SC mentalısmus standhalten, der AdUSs der Unfähigkeıt heraus-
drängt worden WarLr herauszuführen. Selbst In der kommun1- wächst, dıe Komplıizıiertheıt der Gesellschaft -
stischen eıt standen sıch ‚tschechısch-katholıs und SCNH, der eologe, dem CS gelungen ist, mıt seıinen efle-
„römısch-katholısche“ ager gegenüber, vereıiınfacht SCSPIO- x1lonen über dıe Spiırıtualiıtät ın der postmodernen Welt viele
chen In der OT der VO Regıme angeordneten „Friıedens- tschechısche Leser faszınıeren: ine Bıographie über den
prıester”-Bewegung und einer „DaAPSETECUCHT: und theolo- heute 5SOQ)jährıgen Priester, der AUS der Untergrundkırche
DISC /7weıten Vatıkanıschen Konzıl orlentierten Nier- kommt, ranglerte 1Im rühjahr viele ochen auf atz dre1ı
orun  ırche auCc ecNnNn dıe Übergänge zwıschen zwıschen der tschechıschen Bestsellerliste

Mıt dem Stichwort Untergrundkırche Ist eiıne weıtereden einzelnen Gruppen oft 1e)ben waren).
Selbst 1SCAHNOTeEe W1IEe D (Königgrätz) und Radkovsky (Pıl- un genannt, dıe ıIn der katholischen Kırche Böhmens
sen) geben Z dalß diese Spaltungen WENN auch In anderer und Mährens bıs heute nıcht verheılt ist DiIe Kırchen-
Konstellatıon bıs heute fortbestehen. Der eologe alı führung betrachtet das Problem der verheıirateten nier-

der Prager Unıiversıität Psychotherapıe, leıtet dıe grundbıschöfe und -priester damıt als gelöst, daß 1m Vorjahr
Katholıische Studentenseelsorge und ist Dıirektor der Chrıst- 15 verheımratete ehemalıge Geheimpriester SUD condıtione“
lıchen ademıe Prag beschrıeb dıe relıg1öse Landschaft Priestern der griechısch-katholischen Kırche eweıht WUTI-

den Mehrere noch ebende Betroffene, dıe sıch nıcht In deneinmal anhand se1iner Erfahrung In eiıner Dıskussion mıt ST{U-
denten: „Meın Beıtrag, 1mM Geılste des nachkonzıhllaren Ka- byzantınıschen Rıtus „ABbSCHIEDEN“ lassen wollten, sehen dıe
tholizısmus gehalten, der unterbewußt mıt dem neuzeıt- a naturgemäß anders.
ıchen Humanısmus als Dıaloghauptpartner FeCHnNEeT, hatte IDem Vernehmen nach soll dıe Ischechische Bıschofskonfe-
eıinen ziemlıch leeren usklang. Der vorausgesetzte Partner HEILZ INn Kürze noch einen abschließenden kırchenrechtlichen
hatte sıch nıcht eingefunden, ich stand auf einer ypısch pDOSL- Schlußstrich dieses bemerkenswerte Kapıtel der Kar-
modernen Szene dre1 Nachfolgern der verstorbenen Mo- chengeschichte ziehen. Auf der trecke bhıebe damıt auch
derne gegenüber: dem Fundamentalısmus, einem Versuch unter dem He Roms eın offener, nıcht formalhjurıstı-
ZÜ INn dıe Prämoderne: der ‚ITransmoderne‘ e1- schen und kırchenpolıitisch konservatıven orgaben OTIeEN-

Jerter Versuch. dıe spırıtuellen #SCHALZE und Erfahrungen11C relıg1ösen Synkretismus und einer Neognosıs 1mM St1l]
VOoO ‚New Age‘; und Schlıe  IC der dekonstruktiven ‚SUuper- der ntergrundkırche In vollem Ausmaß für das heutige
moderne‘, dem skeptischen Agnost1zısmus, der bıs Z Ver- kırchliche en fruchtbar machen. oSse Pumberger

Fın nde der Gewalt?
Friedenshoffnungen ach dem Amtsantrıtt des Präsıdenten Kolumbılens

Bel seinem Anmıltsantrıtt Anfang August raumlte der neugewählte Präsident olumbıens
Friedensverhandlungen muiıt der uerıllia oberste Priorität R1n Der olgende Beitrag he-
schreibt die desaströse Menschenrechtslage IM Land und untersucht Chancen und Hın-
dernisse für den Friedensdialog. Der Kırche kommt €l InNe entscheidende Vermutt-
[ungsfunktion Das en nıcht zuletzt die heiden Friedensgespräche gezeıgt, die auf
die Inıtiative der Deutschen Bischofskonferenz hın In Maınz stattfanden.

Als August 1998 der neugewählte Präsıdent olum- hatte sıch schon 1994 das Präsıdentenamt beworben. Er
blens sSe1ın Amt antrat, olıc dies dem Kıinderspie „Mary 0, ist vierundvlierz1ıg 10 alt und Sohn des irüheren olumbıa-
around“‘ oder „Reıse nach Jerusalem‘“‘. In der Polıtik KO- nıschen Präsıdenten isael Pastrana, der VOIN 1970 DIS 197/4
lumbiens beschränken sıch dıe Hauptakteure auf eiwa Z7We1 FeQlerte. Se1in Urgroßvater WaTl Mınıster eıner lıberalen Re-
Dutzend Menschen. In Jjeder Legislaturperiode be- lerung.

Andres Pastrana arbeıtete nach dem tudıum der RechtswiIis-leiden S1e eın Amt, SahlZ VO der Bıldfläche VCI1I-

schwinden S1e nıIe So sınd auch der MeNE Präsıdent Andres senschaft In Bogotä und Harvard als Fernsehmoderator. Er-
Pastrana und seıne Mınıster keıne Unbekannten Pastrana STe polıtısche ufgaben übernahm S als Stadtrat und als
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